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Im Schuljahr 1887/88 entstand 
das Foto mit den Chorschü-
lern der Ev.-luth. Kirche Arzberg 
vor dem 1881 erbauten Zent-
ralschulhaus. 128 Jahre später 

und nach mehreren Um- und 
Ausbauten beherbergt dieses 
Bauwerk Schätze besonderer 
Art. Mittlerweile acht große Räu-
me belegt dort das Archiv der 
Stadt Arzberg.
Vor wenigen Wochen übernahm 
dort Peter Weger die ehrenamtli-
che Tätigkeit des Stadtarchivars 
von Gerhard Kletschka, der die-
ses Amt seit 1989 inne hatte. Mit 
Unterstütztung von Klaus Menz-
ke hat er nun die Aufgabe das 
umfangreiche Material digital 
per PC zu erfassen. Eigentlich 
ist dies eine Sysiphus-Aufgabe 
bei der Fülle der Gegenstände 
und Dokumente.

Angefangen bei der ältesten Ur-
kunde aus dem Jahre 1576 - ei-
ner Schuldverschreibung über 
200 Gulden des Marktes Arz-
berg an den Wunsiedler Bürger-

meister und Blechzinnhändler 
Adam Roßler - bis hin zum Le-
benswerk des erstkürzlich ver-
storbenen Arzberger Künstlers 
Emil Richter lässt sich die Zahl 
der Stücke aus fast fünf Jahr-
hunderten nicht überblicken. 
Auch hat der Abriss von Kraft-
werk und Schumann-Fabrik so-

wie die Arbeit an der Infostelle 
für Bergbau und Geologie „Al-
tes Bergwerk Kleiner Johannes“ 
den Umfang des Stadtarchives 
anwachsen lassen.
Ziel ist es irgendwann Teile des 
Archivs der Öffentlichkeit zu-
gänglich zu machen um Arz-
bergern und Interessierten ei-

nen Einblick in die bewegte Ge-
schichte ihrer Stadt zu geben.
Um diese Wartezeit zu verkürzen 
möchten wir in den nächsten 
Ausgaben des Bürgerboten ein-
zelne historische Bilder, Urkun-
de und Gegenstände aus dem 
Archiv zeigen und beschreiben. 
„Die Vergangenheit einer Stadt 
sind die Wurzeln ihrer Zukunft!“

Ostermarkt
in Arzberg

Der Arzberger Ostermarkt 
wurde durch den Gewerbe-
verein heuer neu gestaltet. 
Am 04. April finden die Be-
sucher in Arzberg auf dem 
Marktplatz und in der Lud-
wigstraße einen reichhaltigen 
Mix von Händlern, Vereinen 
und gastronomischen An-
geboten. Es werden über 40 
Stände aufgebaut sein. Viele 
Geschäfte haben an diesem 
Tag bis 20.00 Uhr geöffnet.
In der Ankerstraße lädt eine 
Technik-Schau zum Ver-
weilen ein. Autos, Garten-
technik, Zwei- und Fahrrä-
der, Anhänger und Quads 
können besichtigt werden. 
Auch die Bilder des Mal- und 
Fotowettbewerbes werden 
dort ausgestellt sein und die 
Arzberger Feuerwehr bietet 
Fränkische Kartoffelsuppe 
und Getränke an.
Für Kinder wird in der Lud-
wigstraße ein kleiner Strei-
chelzoo aufgebaut und in der 
Ankerstraße steht ein Kinder-
karussell.
Über den ganzen Markt sind 
Sitzmöglichkeiten - teilweise 
überdacht - verteilt. Das gas-
tronomische Angebot steht 
unter dem Motto „Fränkische 
Spezialitäten“. Sauere Brat-
würste, Salate, Sülze, Frän-
kische Bauernpizza, Kaffee 
und Kuchen, Getränke und 
vieles mehr warten auf hung-
rige und durstige Besucher.
Unabhängig vom Wetter ist 
der Arzberger Ostermarkt 
immer eine Reise wert. 
Marktbetrieb ist von 11 bis 
18 Uhr. Beim Schwimmbad 
und am Rathaus werden au-
reichend Parkplätze einge-
richtet. So ist man in weniger 
als 5 Minuten beim Marktge-
schehen.
Der Gewerbeverein freut sich 
auf ihren Besuch.
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Die Karwoche diente der Vorbe-
reitung für das Osterfest. Über-
all im Haus wird geputzt und ge-
säubert. Am Palmsonntag holt 
man sich die „Palmpätzla“ (Blü-
tenzweige der Salweide) und 
schmückt damit die Wohnung. 
Die vor Sonnenaufgang gehol-
ten Palmzweige sollen den „Bil-
messchneider“ aus den Feldern 
fernhalten, wenn 
man sie an drei 
Ecken des Feldes 
in die Erde steckt. 
Der Gründonnerstag 
bietet viele Gelegen-
heiten zur Vorsorge 
für Gesundheit und 
Fruchtbarkeit. Um 
gesund und kräf-
tig zu bleiben muss 
an diesem Tage et-
was Grünes (z.B. 
Spinat, Salate) ge-
gessen werden. Die 
an Gründonnerstag 
gelegten Eier sol-
len, wenn sie von 
Männern gegessen werden, vor 
Bruchleiden schützen. Auch 
Pflanzen gedeihen besser wenn 
man sie am Gründonnersteg um-
topft oder ins Mistbeet pflanzt.
Der Karfreitag war der besinn-
lichste Feiertag des Jahres. Wer 
zur Kirche ging, trug schwar-
ze Trauerkleidung. Die Glocken 
schwiegen vom Karfreitag bis 
zum Ostersonntag. Der Karfrei-
tag ist auch ein Fasttag, an dem 
meist Stockfisch gegessen wird. 
Das Waschverbot am Karfreitag 
und in der ganzen Karwoche ist 
wohl aus der Furcht zu erklä-
ren, den hohen Feiertag damit 
nicht zu entweihen. Es wird auch 
gesagt: Wenn in der Karwo-

che Bett- oder Leibwäsche ge-
waschen wird, stirbt in diesem 
Jahr jemand aus der Familie. 
Bis in die 20er-Jahre des letzten 
Jahrhunderts war es auch der 
Brauch, am Karfreitag noch vor 
Sonnenaufgang das „Osterwas-
ser“ zu holen. Man schöpfte die-
ses Wasser unter einer Brücke, 
über die Freud und Leid zog und 

durfte dabei 
weder gese-
hen noch an-
gesprochen 

werden. Zu-
hause wusch 
sich die gan-
ze Familie 

damit, das als heilkräftig und 
kraftbringend galt. Auch im Stall 
verspritztes Osterwasser beug-
te Krankheiten des Viehs vor. 
Die am Karfreitag gelegten Ei-
er waren den Frauen zum Ver-
zehr vorbehalten und bewirkten 
Arbeitskraft und Fruchtbarkeit. 
Am Karfreitag wurde auch das 
allererste „Patenzeug“ für Klein-
kinder überbracht. Meist wur-
de das „Patenbündel“ schon 
vor Sonnenaufgang in der Nähe 
des Hauseingangs (z.B. Fens-
terbrett, vor der Haustür usw.) 
abgelegt. Erst später erschien 
der Pate noch einmal, um den 
eigentlichen Patenbesuch ab-
zustatten. Als Begründung für 

diese Verhalten hieß es, dass 
das unverhoffte Auffinden des 
Patengeschenks dem Kind in 
seinem späteren Leben ebenso 
unerwartetes Glück bescheren 
sollte.
Fröhliche Ostern ! Hieß es dann 
am Sonntag. Welch eine Freude, 
wenn die Kinder die Ostereier in 
den aus Heu gebauten Nestern 
oder gar in den verschiedensten 
Verstecken fanden. Die Oster-
eier waren nicht immer so bunt 
wie heute, sie wurden oft nur mit 

Zwiebelschalensud 
braun gefärbt. Am 
Nachmittag des 
ersten Feiertags 
brachten die Pa-
ten den „Eierring“. 
In dieses ringför-
mige Hefegebäck 
wurden das Dut-
zend Pateneier ge-

legt. In den Hefering wurde auch 
der „Patentaler“ eingebacken 
oder hineingesteckt. Nach dem 
2. Weltkrieg kamen dann immer 
mehr Süßigkeiten, Spielzeug 
oder Kleidungsstücke hinzu. 
Den Kindern waren die Ostereier 
am wichtigsten.
Draußen auf der Wiese spielten 
sie damit. Zu den allgemein ver-
breitetsten Kinderspielen gehö-
ren das „Eierpecken“ und das 
„Eierhugln“ oder Eierwerfen.  
Beim „Pecken“ werden die Ei-
er mit der Spitze zusammenge-
schlagen, beim „Hugln“ rollt man 
Ostereier möglichst nahe an ein 
Ziel und versucht gegnerische 
Eier davon weg zustoßen. Sieger 
ist wessen Ei am längsten heil 
bleibt bzw. dem Ziel am nächs-
ten kommt.
Na denn: Frohe Ostern!

Brauchtum in unserer Heimat

Durch die Karwoche zum Osterfest
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Mit „Chansons in Dur und Moll“ 
der beiden Wiener Künstle-
rinnen Susanne Reichl und Ele-
na Schreiber und der Vernissage 
der Ausstellung „Faszination und 
Ordnung des Materials“ von Ida 
Scherdel eröffnet das Künstler-
haus Schirn-
ding am 03. 
April um 19 
Uhr offiziell 
die Saison 
2009.

Die Pianis-
tin Susanne 
Reichl kon-
zentriert sich 
seit vielen 
Jahren auf die Zusammenarbeit 
mit Sängerinnen und Sängern 
im Hinblick auf eine harmonisch 
ausgereifte Präsentation von 
Originalkompositionen für Ge-
sang und Klavier. Studien bei 
namhaften Künstlern und Päda-
gogen (Gertraud Geißler, Walter 
Berry, Thomas Thomaschke, 
Charles Spencer, Ernst Haefliger, 
Thomas Hampson, Werner Pe-
linka u.a.). Neben einer reichen 
Konzerttätigkeit in Österreich, 
Deutschland, der Tschechischen 
sowie der Slowakischen Re-
publik, USA und Mexiko ist sie 

pädagogisch tätig, u.a. bei den 
Meisterklassen im Rahmen des 
„Festivals Mitte Europa“ unter 
der Leitung von Intendant Kam-
mersänger Prof. Thomas Tho-
maschke;  von ihr im Jahr 1991 
als Gründungsmitglied mit aus 

der Taufe ge-
hoben hat.

Die Sopra-
nistin Elena 
S c h r e i b e r 
begann ihre 
Ausbildung 
am Wiener 
K o n s e r v a -
torium bei 
KS Gerd Ni-

enstedt, Operette/Musical bei 
Lilo Mrazek und Lied/Oratorium 
bei David Lutz. Danach weitere 
Studien bei Walter Berry, Hilde 
Zadek, Charles Spencer und 
Ernst Haefliger. Sie war Gewin-
nerin des „Robert Stolz“ Ge-
sangswettbewerbs in Hamburg 
sowie Preisträgerin des Brahms 
Liedwettbewerbs. Neben En-
gagements in Österreich und 
Deutschland singt Elena Schrei-
ber bei namhaften Festivalpro-
duktionen. Tourneen führten 
nach China, USA und Japan.

Am Dienstag den 07. April findet 
in Thierstein im Nebenzimmer  
der Gaststätte Zentralhalle um 
19 Uhr die nächste Sitzung des 
Allianz-Arbeitskreises statt.
Beim letzten Treffen am 03. 
Februar in Thiersheim wurde 
festgelegt, dass man sich regel-
mäßig und mindestens sechs 
Mal im Jahr treffen will. Für die 
kommende Sitzung steht unter 
anderem die Ausrichtung der 
nächsten Allianz-Spiele sowie 
die Optimierung des äußeren Er-
scheinungsbildes der Brücken-

Allianz Bayern-Böhmen e.V. 
auf dem Programm. Auch an 
der Ausgestaltung „Radwege-
Projekt“ soll der Arbeitskreis mit 
eingebunden werden.
Für die Arbeitskreissitzung er-
geht herzliche Einladung an 
die gesamte Bevölkerung. Der 
Allianz-Arbeitskreis soll keine 
Ansammlung von einzelnen 
Personen sein, sondern ein le-
bendiger Kreis engagierter, ide-
enreicher und heimatliebender 
Bürger.
Also: Machen Sie mit!

Künstlerhaus Schirnding mit abwechslungsreichem Programm 2009

Saisoneröffnung am 03.04.

Allianz-Arbeitskreis tagt wieder

Auf zu neuen Taten!
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Theatergruppe des FC Hohenberg

„Dem Himmel sei Dank“
Schwank in 3 Aufzügen von Bernd Gombold

Die Aufführungen sind am So., 12. April, Fr., 17. April und Sa., 
18. April jeweils 20:00 Uhr in der Turnhalle in Hohenberg.
In den Pausen unterhalten Sie die Hohenberger Musikanten.

Karten erhalten Sie im Vorverkauf bei Schreibwaren Zeidler, 
Gartenstraße 3, 95691 Hohenberg a.d.Eger, Tel. 09233/9378
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Am kommenden Wochenende, 
04. und 05. April lädt die Firma 
Geipel zur alljährlichen Haus-
messe in das Firmengebäude 
in der Wunsiedler Straße 24 in 
Thiersheim ein. Es wird jeweils 
von 10 bis 16 Uhr die neuesten 
Trends aus den Bereichen Bad 
+ Heizung präsentiert. Schwer-
punkt der diesjährigen Haus-
messe ist die Sanierung der 
Heizungsanlage mit regene-
rativer Energie. Zur anschau-
lichen Darstellung wurde da-
für ein Wärme-Info-Center mit 
betriebsbereiten Biomassekes-
seln und Solaranlagen erstellt.

„Das Bad aus einer Hand“

Von der Planung und Bemu-
sterung im Bäderstudio bis zur 
Bauausführung und der Ko-
ordinierung der notwendigen 
Handwerker übernimmt das 
Familienunternehmen die ge-
samte Organisation der Bad-
gestaltung. Zur individuellen  

Beratung wurde die Bäderaus-
stellung um ein Fliesenstudio 
erweitert.

„Energieeinsparung“

Das Unternehmen zeigt Lö-
sungen zur Energieeinsparung. 
Die Raumheizung ist in Pri-
vathaushalten der Bereich mit 
dem größten Energieeinspar-
potenzial. Besonderen Augen-
merk gilt der Sonnenenergie, 
denn diese gibt es kostenlos 
und unbegrenzt. Die Erwei-
terung oder Umstellung auf 
Stückholz- Hackschnitzel- und 
Pellets macht einen von fossi-
len Rohstoffen unabhängiger. 

Selbst der Austausch des alten 
Öl- oder Gaskessels durch ei-
ne effiziente Brennwertheizung 
kann das eigene Portemonnaie 
und die Umwelt schonen. Auch 
der Einbau einer Wärmepum-
pe, sowie die zukunftsfähige 
Art der Strom- und Wärmeer-
zeugung mit einem Mini-BHKW 
sind alternativen die staatlich 
gefördert werden.

An beiden Tagen werden Fach-
vorträge über effizientes Hei-
zen abgehalten. 

„Energieberatung“

Unser Energieberater Herr 
Richard Frohmader hilft Ihnen 
beim Energiesparen. Der En-
ergieausweis weist die Ener-
gieeffizienz eines Gebäudes 
aus und macht somit den Ener-
gieverbrauch sichtbar. Er zeigt 
Ihnen bei der ganzheitlichen 
Bewertung des Gebäudes die 
Schwachstellen auf, und erstellt 
Vorschläge für die energetisch 
sinnvolle und kostengünstige 
Modernisierung. Dabei wird auf 
den Einsatz von regenerativer 
Energien in Verbindung mit 
den staatlichen Zuschüsse und 
Fördermöglichkeiten besonde-
rer Wert gelegt.

Hausmesse bei der Firma Geipel in Thiersheim

„Energiespartage“

Unsere Fachvorträge über effizientes Heizen

Sa., 04.04., 10 Uhr: „Heizen mit der Sonne“
Sa., 04.04., 11 Uhr: „Heizen mit der Wärmepumpe“
So., 05.04., 10 Uhr: „Heizen mit Stückholz & Pellets“
So., 05.04., 11 Uhr: „Heizen mit Öl- & Gasbrennwerttechnik“
So., 05.04., 14 Uhr: „Heizen mit der Wärmepumpe“
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Mi., 01.04. UPW-Stammtisch, 20:00 - Alte Hufschmiede
Do., 02.04. Fotoausstellung
  - 01.06. Museum Bergnersreuth, Fotoclub Arzberg
Fr.,  03.04. Preisskat, 19:15 - Kath. Vereinshaus
   1. Skatclub Arzberg 1983
Sa.  04.04. Ostermarkt, Innenstadt, Gewerbeverein Arzberg
  - Preisrommee, 19:30 - Kath. Vereinshaus
   1. Skatclub Arzberg 1983
So., 05.04. Österliches Basteln, Wächtershaus
   FGV/ Barbara und Andreas Arlt
Mo., 06.04. SPD-Stammtisch,
   19:30 - TSV-Sportheim Seußen
Do., 09.04. Generalversammlung
   20:00 - Kgl. priv. Schützengesellschaft Arzberg
Sa.  11.04. Fahrt nach Loket/CZ - Hist. Altstadt und Burg
   10:00 - AWO Arzberg/Schirnding
So., 12.04. Basteln bei Kaffee und Kuchen
  - 13.04. 14:00, Museum Bergnersreuth
Do., 16.04. Spieleabend, 19:00 - Wächterhaus
   Chorgemeinschaft Harmonie und Fröhlichkeit
  - Vortrag - Vulkanismus in Nordwestböhmen
   Ref. Dr. Andreas Peterek
   19:00 - Bergbräu - Unkostenbeitrag EUR 1,-
   AK Bergwerk und Bay. Böhmischer Geopark
Sa., 18.04. Theaterfahrt nach Hof, FGV
So., 19.04. Die Heilkraft des Meerettichs
   14:00 - Museum Bergnersreuth, Gartenbäuerinnen
Di.,  21.04. „Indochina: Vietnam - Laos - Kambodscha“
   Vortrag von Pfarrer Klaus-Dieter Geuer
   19:30 - Filmraum der Schule, VHS
  - Jahreshauptversammlung,
   19:30 - VfB-Heim
   SPD Arzberg
Mi., 22.04. Zum Welttag des Buches - Lesetheater
   mit der Autorin Ines Brückle und ihrem neuen Buch
   „Mascha Maus“ - Eintritt frei
  - 17:00 - Stadtbücherei in der Bergbräu
Do., 23.04. Spielenachmittag mit Kaffee und Kuchen
   14:00 - Clubraum der Alten Schule
   AWO Arzberg/Schirnding
Fr.,  24.04. Vereinsabend, 19:00 - Siedlerheim
   Siedlergemeinschaft Arzberg
Sa., 25.04. Arzberg rockt mit der Deutschrock Coverband
   „DIN A VIER“ für einen guten Zweck
   Stadthalle/Turnerheim, Kultkneipe
  - Exkursion zum Vortrag vom 16.04.09
   Vulkanismus in Nordwestböhmen
   08:30 - Abfahrt beim Rathaus Anmeldung unter 
   Tel. 09602/9398166 bis 18.04.09 erforderl.
   Bayerisch-Böhmischer Geopark und AK Bergwerk
  - Staudentauschtag
   13:00 - Altes Bergwerk Kleiner Johannes
   Garten- und Blumenfreunde Arzberg u. Umgebung
  - Frühlingsfest
   16:00 - Im Vereinsgarten beim Alten Bergwerk
   Garten- und Blumenfreunde Arzberg u. Umgebung
  - New Orleans - Jazz
   20:00 - Festsaal Bergbräu Arzberg
   United Syncopaters aus München
So., 26.04. Stadtmeisterschaft im Rommee
   14:00 - Kath. Vereinshaus
   1. Skatclub Arzberg 1983
Di.,  28.04. Erweiterte Ausschuss-Sitzung
   20:00 - Kgl. priv. Schützengesellschaft Arzberg
Do., 30.04. Maibaumfest, 18:00 - beim Siedlerheim
   Siedlergemeinschaft Arzberg

Mi., 01.04. ATV Höchstädt
   Monatssitzung /“Schloßhügel“
Fr.,  10.04. Funkerstammtisch
   „Schloßhügel“
Sa., 11.04. CSU - Ortsverband
   Ostereierverkauf
Sa., 18.04. ATV Höchstädt
   Rama - dama
So.  19.04. Ev. Kirchengemeinde
   Konfirmation

Di.  21.04. Gemeinderatsitzung
   Rathaus Höchstädt
Do., 23.04. Ev. Kirchengemeinde
   Jugendtreff
So.  26.04. Ev. Kirchengemeinde
   Kinderabenteuerland
Do.  30.04 ATV Höchstädt
   Maifeuer am „Schloßhügel“
Ende April  Obst- und Gartenbauverein
   Konfirmandenpflanzung

SchloSSkonzerte
FockenFeld

Sonntag, 26. April, 17 Uhr

196. Schlosskonzert

Duo Bozza, Köln
mit Andreas Evers (Querflöte) und Stephan Schäfer (Gitarre)
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Mi., 01.04. CSU: Monatsrunde
   19.30 Uhr FC-Heim „Haidhölzl“
Do., 02.04. Porzellanmuseum:
   Expertisentag, 11.00 -17.00 Uhr
   Lassen Sie Ihre Porzellanschätze bestimmen
   bei einer Tasse Kaffee & Kuchen
  - kath. Kirche: Frauenkreistreffen, 19.00 Uhr,
   Anfertigen von Palmbuschen- und –kreuzen
   Referentin Ingrid Sieder
Fr.,  03.04. ev. Kirche: Jugendkreuzweg
  - TV: Jahreshauptversammlung
   Gasthof „Ritterschänke“
Sa., 04.04. Ostermarkt auf dem Burgplatz
   FFW Hbg.: Schlachtschüssel im Feuerwehrhaus
Di.,  07.04. FGV: Stammtisch im Gasthof „Zur Burg“
  - kath. Kirche: Seniorenkreis, 14.30 Uhr
   „Der Kreuzweg, die Passion Jesu Christi“
   Referent Pfarrer Franz Merl
Do., 09.04. kath. Kirche: Gründonnerstag GD
   und anschl. Agapefeier, 18.30 Uhr
Fr.,  10.04. FC: Stockfischessen, FC-Heim „Haidhölzl“
   Ritterschänke: Stockfischessen
  - kath. Kirche:15.00 Uhr Karfreitag GD
So., 12.04. ev. Kirche: Osternacht mit anschl. Osterfrühstück
  - FC: Theateraufführung (in der Turnhalle)
  - kath. Kirche: 5.30 Uhr Osternacht GD
Di.,  14.04. SPD: Dämmerschoppen
   Gasthof „Zur Burg“, 19.00 Uhr
Fr.,  17.04. FC: Theateraufführung (in der Turnhalle)
Sa., 18.04. FC: Theateraufführung (in der Turnhalle)
So., 19.04. Porzellanmuseum: „Tür auf!“
   Kultur aus der Region für die Region, 15.00 Uhr
   „Pippi, Harry & und die anderen“
   Promi-Lesung für Kinder
Di.,  21.04. kath. Kirche: Frauenkreistreffen, 19.30 Uhr
   „Auf den Spuren unseres Papstes Benedikt“
   Referent BGR Alfons Vollath

Fr.,  24.04. Porzellanmuseum: AE - „Im Zeichen des Löwen –
   Porzellan aus Künstlerhand“, 18.00 Uhr
   Die Hutschenreuther-Kunstabteilung 1918-1945
   + Messnachlese „Frühjahr-Trendschau 2009“
   Ausstellung 24.04.-29.11.2009
Sa., 25.04. Siedlerbund: Bezirksverbandstag in Kulmbach
  - FGV: Familienfahrt nach Wunsiedel, Greifvogelpark
  - VdK: Jahreshauptversammlung, 15.00 Uhr
   Gasthaus „Zur Burg“
  25.04. ev. Kirche:
  - 26.04. Konfirmanden-Wochenende
Mo., 27.04. ev. Kirche: Christlicher Jugendkreis
Do., 30.04. FGV: Besenbrennen
  - ev. Kirche: Seniorennachmittag
  - Geopark: „Schwarzer Stein und weiße Erde“
   (rund um den Steinberg), 14.00 Uhr
   Grün-Weiß: Jahreshauptversammlung

     kulturhammer
         kaiSerhammer

Freitag, 03. April, 20 Uhr - EUR 12,- / 8,-

Flez Orange - Sturmfrisur
Matthias Klimmer (klar. Voc), Veronika Keglmeier (viol, voc),

Tomaz Marcic (akk, voc), Jochen Rössler (bass, voc),
Maximilian Maier (perc, voc)

Die 5 Profis aus Niederbayern und 
Slowenien haben eine neue Klang-
farbe entwickelt: traditionell & mo-
dern, aufregend & virtuos, mitrei-
ßend & aufmüpfig - eben orange. 
Gekonnt werden mit musikalischen 
Geschichten die selbst kompo-
nierten Stücke angekündigt. Diese 
kommen aus allen Himmelsrichtun-
gen daher; der Cocktail aus bayrischen Landlern, böhmischen Pol-
kas, jiddischer Klezmermusik, versetzt mit einem Schuß Rock, Funk 
und Jazz passt in keine Schublade. Den Besucher erwartet feurige 
Leidenschaft, wunderschöne Musik und eine Menge Spaß.

Freitag, 24. April, 20 Uhr - EUR 12,- / 8,-

Intakt - Hofer Frauenkabarett
Die Neurosen blühen

Von und mit: Heike Vogel, Helen Diaz,
Liz Wilczek und Kathrin Bötsch. 

In Ihrem neuen Programm: „Die Neurosen blühn“ stößt das Frauen-
kabarett INTAKT durch den Nebel der Emotionen auf die Wahrheit. 
Dabei reduziert sich das Maß der Frustration auf ein Minimum.
In Zeiten, wo Schockieren die Regel ist, wird Normalität zur höchs-
ten Form der Extravaganz. Also zerpflücken vier vorwitzige Frauen 
unverblümt und musikalisch die Absurditäten des Alltags- und sind 
dabei keinesfalls „piano“! Freuen sie sich, wenn INTAKT all die Neu-
röschen aufspürt, die jedem bekannt sind, mit denen aber niemand 
in Verbindung gebracht werden will.
Denn auch wenn die Lage hoffnungslos aber ernst ist, - hier können 
sie lachen worüber sie sonst nur noch heulen möchten.

Freitag, 30. April, 20 Uhr - EUR 12,- / 8,-

Tanz in den Mai
Die Brüder Duff (sax,voc), Hank (b), Pres (voc), Hoss (dr), Spike (p), 
und Viz (git) Havlicek, 6 brave Jungs aus der Pfalz und dem Rest 
Süddeutschlands verwandeln sich auf der Bühne in pures Rock´n 
Roll-Dynamit. Zu den Krachern von Elvis, Chuck Berry, Jerry Lee 
Lewis usw. lässt es sich fetzig bis in den Mai tanzen. Zusammen mit 
ihren Eigenkompositionen und Oldies aus den 50er und 60er Jahren 
werden die Havliceks eine tolle Show abliefern.
Bitte zeitig Plätze reservieren! 

VERANSTALTUNGSKALENDER
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Do., 02.04. kath. Kirche: Frauenkreistreffen, 19.00 Uhr,
   Anfertigen von Palmbuschen/ –kreuzen
   Ref. I. Sieder
Fr.,  03.04. TSV: Jahreshauptversammlung, TSV-Heim
  03.04. Künstlerhaus: Ausstellung Ida Scherdel,
  - 26.04. (Vernissage 03.04., 19.00 Uhr)
  03.04. GrenzM: Eröffnung der Sonderausstellung
   „Grenze zum Ostblock“, (03.04. - 03.09.)
Sa., 04.04. „Rama Dama“
  - Geselligkeitsverein: Preisschafkopf, FC-Heim

Di.,  07.04. kath. Kirche: Seniorenkreis, 14.30 Uhr
   „Der Kreuzweg, die Passion Jesu Christi“
   Ref. Pfr. Merl
Do., 09.04. kath. Kirche: Gründonnerstag GD, 18.30 Uhr
   anschließend Agapefeier
Fr.,  10.04. kath. Kirche:15.00 Uhr Karfreitag GD
So., 12.04. kath. Kirche: 5.30 Uhr Osternacht GD
Sa., 18.04. GrenzM.: D/CZ Grenzflohmarkt
   7.30 Uhr Parkplatz Fa. Hart
  - FGV: Wanderung (fränkischer Gebirgsweg)
Di.,  21.04. kath. Kirche: Frauenkreistreffen, 19.30 Uhr
   „Auf den Spuren unseres Papstes Benedikt“
   BGR A. Vollath
Fr.,  24.04. OGV: Streuobstwiesen Pflegeaktion
   mit Obstbaumblütenfest
  24.04. TSV: Tischtennis-Vereinsmeisterschaft,
  - 25.04. Sporthalle
  25.04. SG: Bezirksverbandstag in Kulmbach
  - OGV: „Tag des Baumes“
   Pflanzaktion Erstkommunionbäume
  - FGV: Vorsitzendentagung,
   OG Zell, Schützenheim
Do., 30.04. FC: Besenbrennen

„Faszination und Ordnung des Materials“
Ida Scherdel - Ausstellung
vom 03. bis 26.04.2009

Vernissage 03.04.2009, 19.00 Uhr
Sa. & So. 13.30 - 17.30 Uhr und nach Vereinbarung

Ida Scherdels Materialbilder sind eine einzige, gro-
ße und dazu noch recht vergnügliche Einladung zum 
Nachdenken. Und wenn es auch vom Betrachter 
abhängt, wie weit er dabei kommt; es ist kein Studi-
um der Kunstgeschichte erforderlich, um mit dieser 
zeitgenössischen Kunst etwas anfangen zu können. 
Metall-, Stoff- und Plastikreste; alles, was im Abfall 
zu finden ist, kann Ida Scherdel für ihre Materialbilder 
gebrauchen; gebraucht oder auch verbraucht- in ge-
wisser Weise sinnlos- muss dieses Material nur sein, 
dem sie durch ihre ordnende Sicht neuen Sinn gibt. 
 Der Weg der 1937 in München geborenen 
Ida Scherdel zu diesen Materialbildern war lang. Sie studierte an der 
Akademie der bildenden Künste in München, sie ist Kunsterzieherin 
zunächst in Nürnberg, seit 1970 in Hof. Doch hat sie ihr Beruf nicht 
davon abgehalten, künstlerisch recht aktiv zu sein: zunächst befasste 
sie sich mit ÖI- und Aquarellmalerei, dann mit Keramik und seit einigen 
Jahren nun also mit dem Materialbild. Am Anfang stand hierbei ein 
Griechenlandaufenthalt, das Material stammte damals überwiegend 
aus der Natur, und auf sie zurückzuführende Eindrücke prägten das 
Bild. Inzwischen verwendet sie Materialien, die gewissermaßen nicht 
nur eine Vergangenheit, sondern eine Geschichte haben, die schon 
durch die Hände von Menschen gegangen sind, und in dieser Form 
zumindest ausgedient haben: die Blechdose, farbige Stoffreste, Plas-
tikfigürchen, ein Autoschild. Der Betrachter ist in besonderer Weise 
gefordert, wenngleich ihn die Künstlerin nicht alleine lässt. Über die 
Titel möchte sie ihm den Einstieg in ihre, mehr aber wohl noch in seine 
Bildwelt ermöglichen; denn sie engt das Blickfeld nicht ein, möchte es 
offensichtlich weiten.
„Die Dinge neu sehen. Blickwechsel - das Wissen über sie und ihre 
vermeintliche Bedeutung aus anderer Perspektive betrachten, sie neu 
zuordnen und aus der Bedeutungslosigkeit emporheben. In einem 
Prozess des Idealisierens wird Missachtetes, Verworfenes zum Mittel-
punkt, zum aufregenden, anregenden Kern der Sache, der gedank-
liche Assoziationen evoziert und Fragestellungen nahezu erzwingt. 
Fragestellungen nach der Inwertsetzung der Dinge, die nach einem 
Rückfall in den Status des Urstoffes durch den schöpferischen Akt zu 
Neuem, Bedeutendem werden: Transformationen, Transfigurationen, 
Transmitter einer Botschaft, die nun im tiefen Inneren des Betrachters 
Gestalt gewinnt. Das Ding wird zum Symbol, zu Paradigmatischem, 
angetan mit dem Mantel des Mystischen und vielfältig deutbar.“
              Ida Scherdel

Ida Scherdel hatte schon eigene Ausstellungen in Anchorage, Din-
kelsbühl, Hof, Kulmbach, Münchberg, München, Rehau, Schönwald, 
Verona und Sammelausstellungen u.a. in Bayreuth, Hof, Marktredwitz, 
Nürnberg, Plauen und Schwarzenbach/Saale

Theatergruppe des Zentralverein Thierstein

„Alles nach Plan“
Lustspiel in drei Akten von Erich Koch

Aufführung am 25. April um 20:00 Uhr in der Zentralhalle in 
Thierstein.

Karten erhalten Sie im Vorverkauf ab 11. April jeweils von 17.00 
bis 20.00 Uhr in der Zentralhalle.  
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Sa., 04.04. Evang. Kirchengemeinde; Konfirmandenbeichte
  - SPD; Bratwurstbraten am Marktplatz
So., 05.04. Evang. Kirchengemeinde; Konfirmation
Mo., 13.04. FGV Thierstein;
   Osterwanderung mit Eiersuchen

Do., 23.04. Markt Thierstein; Gemeinderatssitzung
Fr.,  24.04. Freie Wählergemeinschaft Thierstein;
   Informationsabend
   „Wege in die unternehmerische Selbständigkeit“
Sa., 25.04. Schützengesellschaft Schwarzenhammer;
   Königsfeier
  - Zentralverein; Theaterabend
Do., 30.04. Freiwillige Feuerwehr Thierstein; Besenbrennen

Fr.,  03.04. Evang. Kirchengemeinde: Passionsandacht
   19.30 Uhr Evang. Gemeindesaal
Sa., 04.04. FGV Thiersheim: Betriebsbesichtigung
   Fa. Häcker, Seußen
So., 05.04. FF Kothigenbibersbach: Kaffeekränzchen
Mo., 06.04. FGV Thiersheim: Fotogruppe, 19.30 Uhr
  - Unternehmertreff: Zusammenkunft
Do., 09.04. Evang. Kirchengemeinde: Seniorenabendmahl,
   14.00 Uhr Evang. Gemeindesaal
  - Evang. Kirchengemeinde: Beichtgottesdienst
   mit Hl. Abendmahl, 19.30 Uhr
Fr.,  10.04. Evang. Kirchengemeinde:
   Karfreitagsgottesdienst, 09.00 Uhr
So., 12.04. Evang. Kirchengemeinde: Osternacht-Gottesdienst
   05.00 Uhr, Gottesdienst 09.00 Uhr
Mo., 13.04. FGV Thiersheim: Familienspaziergang
   mit Ostereiersuchen für Kinder, 14.00 Uhr
  - Evang. Kirchengemeinde:
   Ostermontag-Gottesdienst, 09.00 Uhr

Mi., 15.04. FF Grafenreuth: Preisschafkopf
   Gasthaus „Zur Hohen Warte“, 14.00 Uhr
Do., 16.04. VHS: „Das alte Thiersheim und der Speckstein“
   Siegfried Schelter, Ev. Gemeindesaal, 19.30 Uhr
Sa., 18.04. Evang. Kirchengemeinde:
   Konfirmanden-Beichtgottesdienst, 16.00 Uhr
So., 19.04. Evang. Kirchengemeinde: Konfirmation 09.30 Uhr,
   Dankgottesdienst 15.00 Uhr
Di.,  21.04. Markt Thiersheim: Gemeinderatssitzung
Fr.,  24.04. FGV Thiersheim: Monatsversammlung, 20.00 Uhr
  - Obst- u. Gartenbauverein: Konfirmandenpflanzung
Do., 30.04. Evang. Landjugend: Maibaumfest, 19.00 Uhr
  - FF Grafenreuth: Maibaumaufstellen

GrenzmuSeum
SchirndinG

Deutsch - Tschechischer Grenz - Flohmarkt
Direkt am ehemaligen Grenzübergang Schirnding
Parkplatz der Firma Hart – neben Grenzmuseum

Termine 2009
18. April, 09. Mai, 13. Juni, 11. Juli

08. August, 12. September,  10. Oktober
jeweils Samstag von 07.30 Uhr  – 12.00 Uhr

Teilnahmebedingungen:
- Der Einlass erfolgt jeweils eine halbe Stunde vor Beginn des Flohmarktes
- Dem Ordnungspersonal bitte unbedingt Folge leisten
- Jeder Anbieter bitte Namen und Adresse am Stand anbringen
- Das Anbieten von gesetzeswidrigen Artikeln wie z.B. Waffen, Pornographie usw. 
ist gesetzlich verboten.
- keine Händlerware
- Tische dürfen nicht über 5 Meter und in L oder U Form aufgestellt werden
- um unnötige Gebühren zu vermeiden bitte Standplatz sauber verlassen 
weitere Info: Joachim Baschwitz, Tel.: 09233-5103

Standgebühren:
Pkw ohne Hänger 1 Kleiderständer 1 Tisch 3 Meter EUR 9.-
Pkw mit Hänger    1 Kleiderständer 1 Tisch bis 5 Meter EUR 12.-
Klein-Bus               1 Kleiderständer 1 Tisch bis 5 Meter EUR 12.-
Für Schüler bis 15 Jahre und wenn der Erlös zu Gunsten örtlicher oder gemeinnüt-
ziger Vereine geht ist die Teilnahme gebührenfrei.
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Auch in diesem Jahr ist wieder 
eine Gemeinschaftsveranstal-
tung (Vortrag und Exkursion) 
zwischen dem Bayerisch-Böh-
mischen Geopark und der In-
formationsstelle für „Bergbau 
und Geologie“ geplant.
So führte uns die erste Exkursi-
on im April 2007 bei einer Zeit-
reise durch die Erdgeschichte 
von Arzberg und Umgebung 
u.a. zunächst in das Natur-
schutzgebiet „Gesteinigt“ zu 
den fast 550 Millionen Jahre 
alten beeindruckenden Ge-
steinsformationen des Fich-
telgebirges, dann weiter zum 
Feisnitz-Stausee und der 
benachbarten Blätterbraun-
kohlen-Lagerstätte mit sehr 
interessanten tertiären Ein-
schlüssen von Pflanzen und 
Kleintieren vor ca. 20 Millionen 
Jahren. Vom Aussichtsturm der 
„Waldenfelswarte“ und vom 
Trompetenberg aus hatte man 
einen sehr schönen Blick auf 
die Vulkanlandschaft um den 
Steinberg, den Platna (Plat-
tenberg) bei Liba und auf das 
Egerer Becken.

Im April 2008 besuchten wir zu-
erst den ca. 300000 bis 400000 
Jahre „jungen“ Vulkanberg 
„Kammerbühl“ (Komorni Hur-
ka) bei Franzensbad. Um die 
Wende des 18. und 19. Jahr-
hunderts beschäftigte die Ge-
ologen ein heftiger Streit über 
die Entstehung des Basaltes. 

Mehr als 200 Jahre wurde der 
Kammerbühl von namhaften 
Wissenschaftlern untersucht, 
um eine Antwort auf die Entste-
hung des Basaltes zu bekom-
men. Auch unser berühmter 
Dichter und begeisterter Natur-
forscher J.W. von Goethe be-
teiligte sich maßgebend an den 
Untersuchungen! Weiter ging 
es dann nach Maria Kulm, wo 

am Beispiel der riesigen Berg-
bauhalde „Litov“ (Littengrün) 
die umfangreichen Rekultivie-
rungsmaßnahmen mit dem Ab-
raum aus dem Falkenauer Re-
vier (Sokolov) zu sehen waren. 
Die aufgelassenen Sandstein-
grube „Erika“, auf dem Wege 
nach Falkenau ist eine unter 
Wissenschaftlern international 
bekannte Fundstelle für ein-
gelagerte und gut erhaltene 
Pflanzenteile aus dem Altterti-
är. Von der Sandgrube aus fuh-
ren wir dann zu dem riesigen 
Braunkohlen-Tagebau „Jiri“ 
der sich nördlich von Falkenau 
erstreckt und der Jahrzehnte 
u.a. die Braunkohle für das 
Arzberger Kraftwerk lieferte!!! 
Als letzte Station, nach einem 
kurzen Abstecher über Elbogen 
(Loket), kamen wir zu dem aus-
gekohlten Tagebau „Michal“ an 
der Straßenkreuzung bei Falke-
nau nach Wudinggrün (Vitkov). 
Hier wurde als Pilotprojekt ein 
großer See mit Badeanstalt an-
gelegt.

Das diesjährige Thema lautet 
nun: „Berge aus Feuer und 
Stein – Vulkanismus in Nord-
westböhmen“
Im nordöstlichsten Teil des Ba-
yerisch-Böhmischen Geoparks, 
im angrenzenden Tschechien, 
gibt es die deutlichsten Zeichen 
gegenwärtiger vulkanischer 
Aktivität. Dazu gehören große 
Mengen an der Erdoberfläche 
ausströmenden Kohlendioxids 
(CO2) z. B. bei Soos und Erd-
beben. Seit rund 30 Millionen 
Jahren hält dieser Vulkanismus 
jetzt schon an, immer wieder 
gekennzeichnet von Phasen 
geringerer oder stärkerer Akti-
vität, bis hin zu gewaltigen Vul-
kanausbrüchen. Vortrag und 
Exkursion zeigen die Bedeu-
tung und die Entwicklung des 
neben der Eifel bedeutendsten 
aktiven Vulkangebietes des eu-
ropäischen Kontinentes nörd-
lich der Alpen.
Aus aktuellem Anlass wird auch 
kurz auf das Thema „Schwarm-
beben“ in unserer Gegend im 
Oktober 2008 eingegangen.
Über den vorgesehenen Ab-
lauf der Exkursion wird Herr Dr. 
Peterek bei der Vortragsveran-
staltung berichten.

Vortrag: Do., 16.04., 19 Uhr, Berg-
bräu/Arzberg,
Unkostenbeitrag EUR 1.-
Exkursion: Sa., 25.04., 8 Uhr (Ab-
fahrt MAK, Egerland-Kulturhaus), 
8.30 Uhr (Arzberg, Rathaus); 
Kosten: EUR 15.- – 20.-
(je nach Teilnehmerzahl)
Referent: Dr. Andreas Peterek (Ge-
schäftsstelle Bayerisch-
Böhmischer Geopark)

Anmeldung zur Exkursion erforder-
lich bis 18. April 2009 bei der Ge-
schäftsstelle des Geoparks unter 
Tel. 09602/9398-166.

Informationsstelle für „Bergbau und Geologie“

Vortrag und Exkursion
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Die Firma Rudolf und Robert 
Houdek GmbH steht als füh-
render Anbieter für heißge-
räucherte Rohwurst, Salami-
spezialitäten und bayerische 
Fleisch- und Wurstwaren für 
beste Qualität und Tradition 
aus Bayern.
Die Original Houdek Kabanos, 
die bereits 1926 entwickelt 
wurde, ist das Premiumprodukt 
des Sortiments. Die besondere 
Salamispezialität nach alter 
Familienrezeptur erhält ihren 
saftigen, fein-würzigen Ge-
schmack durch ein spezielles 
Heißräucherungsverfahren über 
100 Prozent Buchenholz. Darü-
ber hinaus umfasst das Sorti-
ment auch Salamispezialitäten 

wie Landjäger oder Salami Ba-
varese, bayerische Schmankerl 
wie Leberkäse oder Weißwurst 
und innovative Convenience-
Produkte wie Chicken Nuggets 
oder Fleischpflanzerl-Varie-
täten. Diese breite Palette an 
Produkten wird zum Großteil in 
Arzberg auf höchstem qualita-
tiven und technischen Niveau 
hergestellt. „Wir stehen zu un-
seren bayerischen Standorten. 
Die regionale Herkunft unseres 
Sortimentes ist Teil der Firmen- 
und Marken-Identität.“, so Ru-
dolf Houdek.
Die in Arzberg hergestellten 
Spezialitäten werden nicht zu-
letzt wegen ihrer hohen Quali-
tät und der feinen Rezepturen 
deutschlandweit in Supermär-
kte, Fleischerfachbetriebe und 
ins europäische Ausland mit 
stetig wachsendem Erfolg ver-
trieben. Dieser Erfolg ist nicht 
zuletzt dem Premiumprodukt 
Kabanos zu verdanken, das 
inzwischen eine marktführen-
de Position erreicht hat. Das 
hat auch die großen Discoun-
ter überzeugt, für die Houdek 
exklusive Produkte entwickelt 
und produziert.

Die hohe Qualität spiegelt sich 
auch in den zahlreichen Aus-
zeichnungen wider: Gerade erst 
gewann die Original Houdek 
Kabanos den goldenen Preis 
2008 beim DLG Qualitätswett-
bewerb und wurde darüber hi-
naus zum wiederholten Mal mit 

dem „Preis der Besten“ in Gold 
ausgezeichnet.
Viele der hergestellten Pro-
dukte werden auch in dem ei-
genen Werksladen in Arzberg 
angeboten - ein Besuch lohnt 
sich (Marktplatz 7, 95659 Arz-
berg).

Auf höchstem qualitativen und technischen Niveau

Spezialitäten aus Arzberg
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Ein Blick in die Räucherkammer der Arzberger Produktionsstätte. Wer be-
kommt da keinen Appetit auf ein leckeres Würstchen.

Das Team des Arzberger Werksladens auf dem Marktplatz hält stets viel 
Schmackhaftes für Ihren Gaumen bereit. Ein Besuch lohnt sich.

Frühlingskonzert
Sing- & Musikschule Arzberg

Montag, 30. März, 19.00 Uhr 
Bergbräu Festsaal
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Seit 1.10.2007 gibt es in Schirn-
ding keinen diensttuenden 
Zöllner mehr, auch die pass-
rechtlichen Grenzkontrollen der 
Bayerischen Grenzpolizei wur-
den am 23.12.2007, nach dem 
Beitritt der Tschechischen Union 
zum Schengener Abkommen, 
beendet. Dies bedeutet, dass 
es einen Grenzübergang Schirn-
ding/Pomezi im herkömmlichen 
Sinn seit Januar 2008 nicht mehr 
gibt.
Um nun zukünftigen Generati-
onen zu zeigen wie und wo an der 
deutsch-tschechischen Grenze 
Dienst verrichtet wurde, wurde 
das Grenzmuseum Schirnding 
am 16. November 2007 ins Le-
ben gerufen. Im Jahr 2009 wird 
das Grenzmuseum Schirnding 
schwerpunktmäßig auf die Gren-
zöffnung gegen Osten vor 20 
Jahren eingehen. In zwei Einzel-
projekten (April bis September 
2009 und September 2009 bis 
Januar 2010) werden dabei die 
Grenzsperranlagen, die Grenz-
truppen und die Grenzöffnung 
gegen den so genannten „Ost-
block“ aufgezeigt. Hatten wir 
zur Grenze nach der Tschecho-
slowakei Grenzsperranlagen auf 
einer Länge von 356 km, waren 
es an der Grenze zur Deutschen 
Demokratischen Republik (DDR), 
der innerdeutschen Demarkati-
onslinie, 1393 km.
Bei der im April beginnenden 
Ausstellung soll die Grenzüber-
wachung der CSSR nach dem 2. 
Weltkrieg dargestellt werden. Sie 
erfolgte bis Herbst 1945 durch 
Rotarmisten (Kommunistische 
Garden), danach durch die Po-
lizeieliteeinheit SNP, bis Febru-
ar 1966 dann die Grenzwache 
(reine Polizeieinheit, unterstand 
nicht der Volksarmee), im Fe-
bruar 1966 wurde die Grenzwa-
che in die Tschechoslowakische 
Volksarmee eingereiht.

1947 bis 1948 wurde ein drei-
reihiger 5000 Volt Sicherungs-
zaun errichtet. Er wurde 1968 
wegen der witterungsanfälligen 
Holzpfähle und aus Stromman-
gel abgebaut. Als Ersatz bauten 
die Grenzbehörden den zweirei-
higen Stacheldrahtzaun. Auch 
an diesem Grenzzäunen haben 
mehrere Flüchtlinge ihr Leben 
lassen müssen. Zu den Grenz-
sperranlagen der CSSR zählten 
außerdem Beobachtungstürme 
aus Holz und Stahl, Luftbe-
obachtungstürme, Erbbunker, 
Stolperdrähte, Unterstellhütten, 
Hundelaufanlagen, Alarmstän-
de, Lichtsperren, Andreaskreuze, 
Betonhöcker sowie der mit Be-
tonplatten befestigte Kolonnen-
weg. Um die Grenzüberwachung 
optimal durchführen zu können 
wurden die vier Grenzorte nahe 
Schirnding , nämlich Böhmisch-
Fischern, Liebenstein, Ratsam 
und Eichelberg im Jahre 1950 
dem Erdboden gleichgemacht, 
sämtlich Häuser gesprengt.
Für die Grenzüberwachung der 
DDR erließ die sowjetische Mi-
litäradministration in Deutsch-
land den Befehl eine „Deutsche 
Grenzpolizei aufzustellen, sie 
war Teil der „Deutschen Volks-
polizei“. Diese Grenzpolizei, ab 
1948 kaserniert, unterstand bis 
15.5.1952 dem Ministerium des 
Inneren, dann bis 27.6.1953 dem 
Ministerium für Staatssicherheit, 
im März 1957 erneute Unterstel-
lung dem Innenministerium. Im 
Mai 1952 begann die DDR ihre 
Grenzen gegen den Westen mit 
Sperranlagen zu sichern. Die 
Grenztruppen der DDR hatten 
Befehl „Verletzungen des Territo-
riums der DDR“ mit allen Mitteln, 
auch unter Einsatz der Schuss-
waffe, zu verhindern. Nach dem 
Mauerbau wurde die Grenzpoli-
zei am 15.9.1961 in die Nationale 
Volksarmee (NVA) eingegliedert.

Die Faschingsgesellschaft 
„Rot-Weiß“ des TSV Schirn-
ding bietet derzeit in der Sport-
halle in Schirnding ein Schnup-
pertraining für alle Kinder an, 
die sich vom karnevalistischen 
Tanzsport begeistern und „an-
stecken“ lassen möchten.
Das Training soll insbeson-
dere den Spaß am Tan-

zen vermitteln und den 
Nachwuchstänzer(innen) auf-
zeigen, was sie in der Vorberei-
tung auf die Faschingssession 
2009/10 erwartet.
Erfahrene Jugendtrainer sorgen 

für ein positives Trainingsklima 
und stehen den Eltern und Kin-
dern für weitergehende Fragen 
gerne zur Verfügung.
Das Training findet jeweils 
dienstags von 16:00 Uhr bis 
17:15 Uhr statt und pausiert in 
den Osterferien.

Infos können vorab bei Mirjam 
Max (Mobil 0178/3247300) 
oder bei Regina Müller (dienstl. 
09231/506 213) eingeholt wer-
den.

Sonderausstellung im Grenzmuseum Schirnding

Grenzüberwachung der CSSR

Trainingsauftakt bei der FaGe Schirnding

Reinschnuppern bei Rot-Weiß

Am Samstag, 4. April 2009 
findet in Hohenberg der tra-
ditionelle Ostermarkt auf 
dem Burgplatz statt. 
Neben österlichen Artikeln 
gibt es erstmalig eine klei-
nen Porzellanflohmarkt, zu 
dem nur private Anbieter zu-
gelassen sind. Auch für das 
leibliche Wohl ist bestens 
vorgesorgt.
Der Arbeitkreis freut sich auf 
zahlreiche Besucher.
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ATTRAKTIV 11




